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Wagner 039754 50113 oder per E-Mail: awagner@loeck-
nitz-online.de

Die in der Kindertagesstätte vorhandenen Einrichtungs – 
und Inventargegenstände sowie Spiel- und Freizeitgeräte 
werden dem Betreiber zur unentgeltlichen Nutzung über-
lassen.
Bauliche Veränderungen dürfen ohne Zustimmung des 
Vermieters nicht durchgeführt werden.

Der Personalschlüssel basiert auf der Satzung des Land-
kreises Vorpommern-Greifswald zur Umsetzung des KiföG.

Kinderzahlen: Stichtag: 01.09.2015:

Kinder ganztags Teilzeit halbtags

Krippe 5 4 1 0

KiGa 13 7 5 1

Hort 5 0 5

Mit der Gemeinde Krackow erfolgen der Abschluss einer 
Vereinbarung über die Betreibung einer Kindertagesstätte 
und über die Gewährung einer Kostenbeteiligung sowie 
der Abschluss eines Nutzungsvertrages über die Nutzung 
der Räumlichkeiten.

3. Bewerbungsvoraussetzungen

Folgende Unterlagen sind einzureichen:
-	 Antrag
-	 Aussagen zur Rechtsnatur des Antragstellers
-	 Satzung des Vereins oder vergleichbar
-	 Eintrag ins Vereinsregister oder vergleichbar
-	 Nachweis über die Anerkennung als freier Träger der 

Jugendhilfe
-	 geeigneter Nachweis der Wirtschaftlichkeit des Trägers
-	 Referenzen bzw. Nachweis über bisherige Tätigkeit als 

Träger von Kindertagesstätten
-	 Finanzierungskonzept
-	 Betreuungskonzept

Fragen zur Einrichtung werden im Amt Löcknitz-Penkun, 
Haupt- und Ordnungsamt, Frau Wagner: 039754/50113 
beantwortet.

Bewerbungen richten Sie bitte bis zum 30.11.2015 an:

Amt Löcknitz-Penkun
Gemeinde Krackow
Der Bürgermeister
Chausseestraße 30
17321 Löcknitz

Die Stadt Penkun bietet folgende Flurstücke zum Kauf an

Gemarkung:	 Penkun	 Flurstück:	 2/7
Flur:	 3	 Größe:	 490 m²

Das Flurstück befindet sich direkt am Ortseingang aus 
Storkow/Krackow kommend und soll zur Bebauung mit 
einem Supermarkt veräußert werden.

Der Mindestpreis beträgt 30,00 Euro/m².
Das Fristende für die Angebotsabgabe ist der 30.11.2015.

Bei Interesse melden Sie sich bitte unter folgender Anschrift 
mit Angabe eines Kaufpreisangebotes:

Amt Löcknitz-Penkun
SG Liegenschaften
z. Hd. Frau D. Wagner
Chausseestraße 30
17321 Löcknitz

Telefon: 	 039754/50138
E-Mail:	 dwagner@loecknitz-online.de

Es wird darauf hingewiesen, dass kein Rechtsanspruch auf 
eine Grundstücksveräußerung besteht.

Gemarkung:	 Penkun	 Flurstück:	 31 (teilweise)
Flur:	 10	 Größe:	 ca. 350 m²

Das Flurstück befindet sich in der Tischlerstraße und soll 
zur Bebauung mit einem innerstädtischen Parkplatz ver-
äußert werden.

Der Mindestpreis beträgt 25,00 Euro/m².
Das Fristende für die Angebotsabgabe ist der 30.11.2015.

Bei Interesse melden Sie sich bitte unter Angabe eines 
Kaufpreisangebotes unter folgender Anschrift:

Amt Löcknitz-Penkun
Abt. Liegenschaften
z. Hd. Frau D. Wagner
Chausseestraße 30
17321 Löcknitz

Telefon: 	 039754/50138
E-Mail:	 dwagner@loecknitz-online.de

Es wird darauf hingewiesen, dass kein Rechtsanspruch auf 
eine Grundstücksveräußerung besteht.
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Ausbau Randowweg in Krackow

Der Ausbau des Randowweges in Krackow trägt wesentlich 
zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse bei. Die gewähl-
te Ausbauart vereinheitlicht das Dorfbild entsprechend 
bereits befestigter Straßen im Dorf. Im vorhandenen Stra-
ßenraum wurde auf einer Länge von 340 m eine Asphalt-
fahrbahn in 3,80 m Breite und ein 1,20 m breiter überfahr-
barer Gehweg in Betonsteinpfl aster mit 0,50 m Naturstein-
rinne ausgebaut. Die Gemeinde konnte den Ausbau nur 
durch die Gewährung einer Zuwendung für Maßnahmen im 
Bereich des kommunalen Straßenbaus in M-V durchführen. 

Für die angenehme konstruktive Zusammenarbeit mit dem 
Straßenbauamt Neustrelitz, dem Planungsbüro Niemann, 
Schult & Partner GmbH und allen Baubeteiligten der Firma 
Straßen- und Tiefbaugesellschaft mbH E. Röwer, sowie bei 
den Anliegern für ihr Verständnis während der Bauphase, 
möchte sich die Gemeindevertretung Krackow bedanken. 
Zur Vervollständigung der Straßenerneuerungen bemüht 
sich die Gemeinde um weitere Zuwendungen.

Hopfi nger, Bürgermeister Gemeinde Krackow 

Abfuhrtermine November 2015

Öffentliche Bekanntmachungen – Ende – 

Abfuhrtermine „Blaue Tonne“

02./30.11. Freienstein, Grünhof, Mewegen, Pampow, 
Remelkoppel, Blankensee

03.11.2015 Gorkow, Löcknitz
04.11.2015  Boock, Dorotheenwalde, Lünschen Berge, 

Rothenklempenow, Theerofen
04.11.2015 Grambow, Ladenthin, Nadrensee, Pomellen, 

Neu-Grambow, Schwennenz, Hohenholz, 
Kyritz, Lebehn

06.11.2015 Glashütte
13.11.2015 Bismark, Gellin, Glasow, Grenzdorf, Hin-

terfelde, Hohenfelde, Krackow, Linken, 
Marienhof, Plöwen, Ramin, Schmagerow, 
Sonnenberg, Streithof, Wilhelmshof Schuck-
mannshöhe, Storkow

18.11.2015 Battinsthal, Blockshof, Büssow, Friedefeld, 
Grünz, Kirchenfeld, Neuhof, Penkun, Rade-
witz, Sommersdorf, Wollin, Retzin

27.11.2015 Bergholz, Caselow, Rossow, Wetzenow

Abfuhrtermine „Gelber Sack“

06./27.11. Bergholz, Caselow, Wetzenow, Rossow 
11.11.2015  Friedefeld, Grünz, Kirchenfeld, Neuhof, 

Penkun, Sommersdorf, Wollin, Radewitz
12.11.2015  Battinsthal, Blockshof, Büssow, Glasow, Ky-

ritz, Hohenholz, Krackow, Lebehn, Nadren-
see, Pomellen, Retzin, Schuckmannshöhe, 
Streithof, Storkow

13.11.2015 Bismark, Gellin, Grambow, Grenzdorf, Ho-
henfelde, Ladenthin, Linken, Neu-Grambow, 
Plöwen, Ramin, Schmargerow, Schwen-
nenz, Sonnenberg, Wilhelmshof

18.11.2015 Blankensee, Boock, Dorotheenwalde, Frei-
enstein, Glashütte, Grünhof, Lünschen Berge, 
Mewegen, Pampow, Theerofen, Rothenklem-
penow

Abfuhrtermine Sperrmüll, Haushalts- und Elektronikschrott  

27.11.2015 Glashütte, Mewegen
25.11.2015 Dorotheenwalde, Gorkow, Grünhof, Lün-

schen Berge, Rothenklempenow, Theerofen

WIr grAtulIeren

Wir gratulieren den Jubilaren zum Geburtstag im November 2015
Zum 70. Geburtstag
Lindemann, Wolfgang 01.11.1945 70 Löcknitz
Binek, Michael 20.11.1945 70 Krackow OT Lebehn
Larm, Doris 12.11.1945 70 Nadrensee
Lubahn, Christel 27.11.1945 70 Penkun OT Sommersdorf

Zum 75. Geburtstag
Poddig, Eckhard 06.11.1940 75 Löcknitz
Jonas, Hannelore 21.11.1940 75 Löcknitz
Schächter, Bernd 09.11.1940 75 Blankensee

Zum 80. Geburtstag
Schäfer, Günter 09.11.1935 80 Löcknitz
Müller, Resi 16.11.1935 80 Löcknitz
Neumann, Eckhard 26.11.1935 80 Grambow
Ginolas, Ernst-August 27.11.1935 80 Penkun OT Sommersdorf

Zum 85. Geburtstag
Freier, Annelore 26.11.1930 85 Löcknitz
Kleinschmidt, Walter 27.11.1930 85 Ramin OT Retzin

Zum 90. Geburtstag
Baumann, Johannes 01.11.1925 90 Löcknitz
Poetzel, Paul 10.11.1925 90 Rossow
Richter, Ingetraut 12.11.1925 90 Penkun
Spangenberg, Liesbeth 19.11.1925 90 Penkun

Zum 95. Geburtstag
Kaeding, Gertrud 23.11.1920 95 Blankensee OT Pampow
Tobi, Charlotte 19.11.1920 95 Rossow

19.11.2015 Gorkow, Löcknitz

Achtung !!!
Ab dem 01.11.2015 tritt das neue Bundesmeldegesetz in Kraft. Gemäß § 50 Abs.2 des BMG (Melderegisterauskünfte in besonderen Fällen) sind Al-
tersjubiläen im Sinne des BMG der 70. Geburtstag, jeder fünfte weitere Geburtstag und ab dem 100. Geburtstag jeder folgende Geburtstag.



Nr. 10/2015	  - 13 -	 Amtsblatt Löcknitz-Penkun

Museum Penkun 

Ende April 2008 wurde das neue Museum im ehemaligen 
Verwalterhaus auf dem Schlosshof der Stadt Penkun er-
öffnet. Es beinhaltet Sammlungen aus der Ur- und Früh-
geschichte der Stadt Penkun. Eine Ausstellung ist der 
Geschichte der deutsch-polnischen Grenze nach 1945 
(DDR/Polen) gewidmet. Im oberen Bereich werden ständig 
Sonderausstellungen gezeigt. Gegenwärtig präsentieren 

sich dort mehrere hundert Modelle von Feuerwehrfahrzeu-
gen. Das Museum ist für Rollstuhlfahrer zugänglich. 

Die aktuellen Öffnungszeiten finden Sie im Internet unter 
www.museum-schloss-penkun.de oder können telefonisch 
unter 039751/61198 erfragt werden. Führungen für Grup-
pen sind nach vorheriger Anmeldung möglich. 

Historisches

Herrscher ohne Krone 
Mehr oder weniger freiwillige Aufenthalte  

einst gekrönter Häupter in Pommern – 2. Teil

Nach dem Tod des letzen Pommernherzogs Bogislaw XIV: 
(1637) dauerte es geschlagene 17 Jahre bis der Leichnam 
auch standesgemäß beigesetzt werden konnte. Dazu be-
durfte es des Westfälischen Friedens 1648 und der Ver-
pflichtung des schwedischen Königshauses und des 
brandenburgischen Kurfürstentums diese Veranstaltung 
gemeinsam durchzuführen. Fortan durften beide sich, da 
sie jeweils die Hälfte von Pommern zugesprochen beka-
men, auch „Herzöge von Pommern“ nennen. Für knapp 
200 Jahre war dies für die Bevölkerung eine ständige 
Quelle von Kriegen. Da Schweden zu einer Garantiemacht 
des Westfalischen Friedens avancierte war die Gegend 
praktisch in alle kriegerischen Auseinandersetzungen die-
ser nordischen Kriegsmacht involviert. Insbesondere die 
Stettin, mit einer als uneinnehmbar geltenden Festung von 
schwedischen Baumeistern versehen, traf es immer am 
heftigsten. Die im Stettiner Schloss residierenden schwe-
dischen Statthalter hatten Machtbefugnisse wie Vizeköni-
ge. Das war auch an der Wende vom 17. zum 18. Jahrhun-
dert so. 1697 wurde Karl XII. zum König von Schweden 
gekrönt. Dieser jugendliche Monarch versprach die Groß-
machtstellung Schwedens zu festigen. Er überschüttete 
seine direkten Nachbarn mit Erklärungen zu Erbansprüchen 
und machte zum Beispiel dem brandenburgischen Kur-
fürsten Friedrich III. klar, dass er auch weiterhin Anspruch 
auf die im Stettiner Grenzrezess skizzierten „Erbanfälle“, 
wozu auch das Amt Löcknitz gehörte, erhob. Den Anlass 
seine militärischen Fähigkeiten unter Beweis zu stellen 
bekam er sehr schnell. August der Starke, unter mysteriö-
sen Umständen gerade sächsischer Kurfürst geworden 
und seit 1697 als August II. auch König von Polen, meinte, 
in völliger Verkennung seiner Fähigkeiten als Feldherr, durch 
einen Krieg und die Eroberung des schwedischen Teils 
Livlands seine durch Geld und Privilegien erkaufte Stellung 
in Polen und Litauen zu festigen. Dazu schloss er am 25. 
September 1699 in Dresden ein Offensivbündnis mit Dä-
nemark, dem am 11. November 1700 Russland beitrat. 
Schon in der Nacht von 11. zum 12. Februar 1700 fielen 
kursächsische Truppen in Livland ein. Am 18. August 1700 
erklärte Russland Schweden den Krieg. In der ersten Pha-
se des Großen Nordischen Krieges (bis etwa 1709) zeigten 
sich die schwedischen Truppen den Verbündeten eindeu-
tig überlegen. Hauptfeind für Karl XII. war in der ersten 
Phase August der Starke, der vom polnischen Kronheer 
unterstützt wurde. Bei Klissow (1702) befand sich das 

sächsische Heer nahe am Rand der totalen Katastrophe. 
Der sächsische Kurfürst flüchtete nach Sokal (heute in der 
Ukraine) und war, was für ihn wohl besonders schmerzlich 
war, der gesamten Bagage beraubt. Ohne Geld und Lu-
xusgüter musste er sich von den Adligen der Gegend zum 
Essen „einladen“ lassen. Die Verbindung zur Außenwelt 
hielten Brieftauen und die Gräfin Cosel, die sich als gewief-
te Diplomatin in den polnischen Angelegenheiten erwies 
und die Kontakte zum Counterpart Karl XII. aufrecht hielt. 
1706 musste August der Starke am 24. September 1706 
im Schloss Altranstädt seinen Verzicht auf den polnischen 
Thron erklären und das Bündnis mit Russland lösen. Sach-
sen erhielt für ein Jahr schwedische Besatzung und muss-
te  23 Millionen Taler Kontribution an Schweden zahlen. 
Der Stern eines anderen polnischen Königs, von Karl XII. 
Gnaden, bekann zu glimmen, aber nur kurz.

Stanislaw I. Leszczynski,  
König von Polen

Die Wahl von Stanislaw 
Leszczynski  zum König 
von Polen spaltete das 
Land 1704 endgültig. 
Allein schon die Um-
stände dieses Ereignis-
ses, die diesen 1677 in 
Lwow geborenen Adli-
gen, der damals Wojwo-
de von Poznan war, zum 
König machten, sagt 
alles über die Macht 
dieses Monarchen aus. 
Warschau hatte zur da-
m a l i g e n  Z e i t  e i n e 
schwedische Garnison 
der Obrist Arvid Horn 
vorstand. Er zwang den 

in Warschau versammelten Landtag am 12. Juni 1704 prak-
tisch den nicht wohlhabenden aber wohlerzogenen Stanis-
law Leszczynski zum König zu wählen. Man hatte gedacht, 
dass der Kronhetman Lubomirski, der wohl 75 Prozent der 
Delegierten hinter sich bringen würde, gewählt würde. Auch 
hätte die Königinwitwe Sobieska gern ihren Sohn Alexander 
auf dem Thron gesehen … Hatte sie doch erst vor kurzem, 
„aus patriotischen Gründen“, das Ermeland in Westpreußen 
wieder für Polen eingelöst und wollte so an ihren Projekt der 
Erbmonarchie in Polen weiterarbeiten … 

Fortgesetzung folgt!
Dietrich Mevius

Der junge polnische König Stanislaw 
I. Leszczynski. Man beachte die recht 
spartanische Kleidung, die sich am 
schwedischen Vorbild orientierte. 
Fotos: Archiv
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CariMobil – Beratung auf Rädern

Wir kommen zu Ihnen, sprechen mit Ihnen und Unterstützen 
Sie bei:
-	 Fragen zu Anträgen, amtlichen Schreiben und Behör-

denangelegenheiten
-	 Fragen zu Miete, Wohnen und Wohngeld
-	 Fragen des Auskommens und des Lebensunterhalts
-	 Fragen zu Arbeit, Arbeitslosigkeit, ALG I & ALG II (Hartz IV)
-	 Fragen zur Erziehung, Schule und den Berufswegen Ihrer 

Kinder
-	 Fragen zu Krankheiten, Krankheitsfolgen, Rehabilitation 

und Pflege
-	 Fragen zu Einschränkungen und Behinderungen
-	 Fragen zu Renten, Beiträgen oder zur Sicherung im Alter
-	 Fragen zu Schulden, Ratenzahlung und Entschuldung

Das Beratungsmobil ist am
Dienstag, den 17.11. & 08.12.2015 in

Löcknitz, Marktstr. (b. Bürgerhaus)	 09.00–10.00 Uhr 
Penkun, auf dem Marktplatz	 10.30–11.30 Uhr
Schwennenz, Dorfstraße	 11.45–12.30 Uhr 
Plöwen, Dorfmitte/Kirche	 12.45–13.30 Uhr
Boock, Gaststätte „Goldtonne“	 13.45–14.30 Uhr

Wir stellen Kontakte her, informieren 
und beraten Sie kostenlos sowie un-
bürokratisch. Sprechen Sie uns an!

CariMobil Pasewalk
Caritasverband für das Erzbistum Berlin e.V.
Bahnhofstr. 29, 17309 Pasewalk
Mobil: 0172/5356776
carimobil.pasewalk@caritas-vorpommern.de

Aktuelle Veranstaltungen  
im Amtsbereich

Möchten auch Sie Ihre Veranstaltung  
hier öffentlich bekannt geben?

Melden Sie sich einfach bis zum 3. November 2015  
unter: 039754/50128 oder amt@loecknitz-online.de

31.10.2015		  Halloweenfest, 
		  Penkun
28.11.2015	 13.00 Uhr	 Adventsmarkt, 
		  Burg Löcknitz
28.11.2015	 14.00 Uhr	 Adventsmarkt, Nadrensee 
05.12.2015	 14.00 Uhr	 1. Bergholzer 
		  Adventsmarkt

Sportnachrichten

Neues vom Penkuner SV 
Penkuns Herren etablieren sich im oberen Tabellendrittel

Die Hälfte der Hinrunde in der Landesliga Ost ist um und 
langsam zeigen sich die ersten Tendenzen. Die 1. Herren-
mannschaft des Penkuner SVs ist im oberen Drittel der 
Tabelle vertreten. Mit 14 Punkten belegten sie nach dem 
7. Spieltag den 4. Platz. Zuhause ist das Team um Trainer 
Mario Hopp noch ungeschlagen!

Fast schon außergewöhnlich war die Partie gegen den 
direkten Konkurrenten aus Neuenkirchen. Die Rot-Weißen 
mussten sich am 5. Spieltag mit einem ernüchternden 0 : 0 

zufrieden geben. Große Chancen auf ein Tor gab es auf 
beiden Seiten nicht. Lediglich Wagner begeisterte das 
Penkuner Publikum mit einem lehrbuchreifen Fallrückzieher, 
den Neuenkirchens Keeper jedoch ohne Probleme halten 
konnte.
Eine Woche später reisten die Penkuner zu den noch 
punktlosen Kickers JuS. Beim Tabellenschlusslicht gelang 
den Rot-Weißen ein souveräner 5 : 0-Sieg. Nachdem Kapi-
tän Suwinski sein Team mit zwei Toren auf die Siegerstra-
ße führte, gelang es auch Wolf und Neuzugang Teresiak 
(ebenfalls 2 Tore) das Leder im Tor unterzubringen.
Suwinski, der auch schon gegen die Kickers von Trainer 
Mario Hopp als bester Spieler gelobt wurde, zeigte auch 
am 7. Spieltag gegen Greifswald, wie wichtig er für das 
Team ist. 
Nach einer ausgeglichenen ersten Halbzeit gingen die 
Gäste wegen Unstimmigkeiten in der rot-weißen Verteidi-
gung mit 0 : 1 in Führung. 
Doch die Penkuner ließen sich nicht beirren. Miksa er-
kämpfte sich den verlorenen Ball zurück und legte quer auf 
Tom Hopp ab, der den Schuss aus der Drehung versuchte. 
Torhüter Wesolowski brachte das Leder im Nachfassen 
unter Kontrolle (63'). Eine Minute später musste er sich 
dann geschlagen geben. Erneut lief Tom Hopp im richtigen 
Moment in den freien Raum. Diesmal nutzte Suwinski die 
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Möglichkeit und schob den Nachschuss zum 1 : 1 Ausgleich 
ins Tor (64'). 
Die Partie stand wieder auf Anfang. Die Penkuner drückten, 
die Greifswalder konterten. Aus der Rückwärtsbewegung 
gelang es den Gästen mit einem Seitenwechsel Platz zu 
schaffen. Doch der heran rauschende Greifswalder Stürmer 
wurde bereits vor der Strafraumgrenze von Torhüter Walter 
abgefangen (67').
Auf der Gegenseite vergaben die Rot-Weißen eine Chance 
nach der anderen. In der allerletzten Aktion schnappte sich 
Suwinski noch einmal das Leder. Penkuns Torjäger erkann-
te die optimale Schussposition und netzte den Ball kalt-
schnäuzig zum verdienten 2:1 Endstand ein (90'+1).

„Wir sind sehr zufrieden mit der bisher gezeigten Leistung, 
vor allem mit der Punkteausbeutun“, fasst Trainer Mario 
Hopp zusammen. Die Neuzugänge seien eine richtige 
Verstärkung, an denen sich das gesamte Team hochgezo-
gen habe. Dadurch könne die Mannschaft auch ein Spiel-
system verfolgen, das zuletzt sehr gut angeschlagen habe. 
„Die Zufriedenheit ist da, aber davon können wir uns nichts 
kaufen. Wir müssen einfach so weitermachen“, ermahnt 
der Coach.

Zum nächsten Heimspiel empfangen die Penkuner Herren 
am 24.10.2015 den SV Traktor Pentz. Anstoß des 9. Spiel-
tages ist wie gewohnt um 14.00 Uhr.

Jenny Busse

Erfolgreiche Landes-Herbstregatta
Kleine Truppe erzielte gute Wettkampfergebnisse

Wieder einmal haben wir Sportler des SV „Einheit“ Löcknitz  
Sektion Kanu/Wasserwandern einen erfolgreichen Wett-
kampf absolviert.
Neben vielen anderen Wettkämpfen in jedem Jahr und den 
Jugendsportspielen  im Juni ist die Herbstregatta, die am 
11. bis 13.09.2014 in Neustrelitz stattfand, ein weiterer 
Höhepunkt. Sie ist unter den Sportlern sehr beliebt, da es 
immer eine gute geplante und organisierte Veranstaltung 
ist und die Teilnahme der Vereine weit über die Grenzen 
von Vorpommern-Greifswald hinaus geht. Aus 18 Vereinen 
nahmen 290 Sportler in den Altersklassen C bis hoch zur 
Leistungsklasse weiblich wie männlich teil. Um hier gut 
abschneiden und die bestmöglichen Ergebnisse zu errei-
chen, nutzten wir das Sommerlager im Juni. Der Sportver-
ein „Einheit“ Löcknitz nahm mit einer kleinen Sportgruppe 
von nur vier Sportlern dann vom 11. bis 13.09.15 in Neu
strelitz teil. 
Am Sonnabend ging es über die Distanz von 200 m im KI, 
KII und KIV auf Grund der hohen Teilnehmerzahl für uns 
über Vorläufe, Zwischenläufe in den Endlauf, wo die besten 
neun Sportler um den Sieg kämpften.
 

Folgende Ergebnisse wurden erzielt:
200 m-Strecke:
KI Sch AK 11 m:	 2.Platz	 Cedric Sauer
KIV Sch B m:	 6. Platz	 C. Sauer mit 3 Sportlern 

vom SC NBG  
KII Jgd. Mix:	 3. Platz 	 J. Wepner – B. Özer
KIV Sch A m:	 4. Platz	 D. Sauer mit 3 Sportler vom 

SC NBG

Über die 1.000 m-Distanz wurden hier auf Grund der hohen 
Teilnehmerzahl (über 30 in einigen Altersklassen) Abtei-
lungsrennen gefahren.

1.000 m-Strecke:
KI Sch B m:	 2. Platz	 Cedric Sauer
KI V Sch A m:	 4. Platz	 D. Sauer mit 3 Sportlern 

vom SC NBG

In der Gesamtmannschaftswertung von 18 Vereinen konn-
ten wir mit dieser Leistung von vier Sportlern hinter sehr 
starken Vereinen wie z. B. SC Neubrandenburg, Neustrelitz, 
Rostocker KC, Schwerin usw. den 14. Platz mit 18 Punkten 
(2014 – 17. Platz mit 15 Punkten) belegen. 
Macht weiter so!
In ein paar Wochen beginnt für uns Wassersportler durch 
das Abpaddeln mit Grillen die Wintersoison. Dann müssen 
wir unsere Leistungen in der Athletik unter Beweis stellen. 
Und das  bedeutet im Training fleißig üben und trainieren. 
Weiterhin viel Erfolg!

Fr. Redenz 
Sektions- u. Übungsleiterin

Nachlese
Auf Grund der guten athletischen Leistungen im Winterhalb-
jahr und auf dem Athletikwettkampf im März 2015 konnten 
sich Cedric und Dominik Sauer qualifizieren und nahmen 
zum ersten Mal an den Norddeutschen Meisterschaften in 
Hamburg vom 17. bis 19. Juli teil. Dort mussten sie einen 
Mehrkampf und den Ki und Kii über 500 m, 1.000 m und 
2.000 m Distanz paddeln. Cedric Sauer holte sich einmal 
Bronze, zweimal Silber und Dominik Sauer konnte auf Grund 
der leistungsstarken Altersklasse 13/14 einen 14. Platz im 
Mehrkampf belegen. Wir wünschen Beiden weiterhin viel 
Erfolg!

Olympiapokal
Mit der Leistung bei der Landesmeisterschaft-Herbstre-
gatta sicherte sich Cedric Sauer (2 x Silber) einen Platz in 
der Auswahlmannschaft M-V die Teilnahme zum Olympia-
pokal am 26. September in Schwerin. Dort nahmen die 
Sportler im Kanurennsport  aus ganz Ostdeutschland teil.
Die Konkurenz war natürlich sehr stark. Und so konnte 
Cedric im KI und KII nur mittlere Pläze belegen. Aber die 
Qualifikation zu so einem wichtigen Wettkampf zu schaffen, 
ist natürlich auch ein großer Erfolg. 

Frau Redenz
Sektions- und Übungsleiterin
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T-Shirts für Löcknitzer Leichtathleten

Die Kinder und Trainer der Sektion Leichtathletik des SV 
Einheit Löcknitz haben allen Grund zur Freude. Denn am 
03.09.2015 wurden durch Steffen Schiele, Allfinanz Deut-
sche Vermögensberatung, 20 neue T-Shirts für die kleinen 
und großen Sportler übergeben. 

Diese machen es nun wieder möglich, dass sich die Leicht-
athleten einheitlich im Wettkampf präsentieren können und 
somit den Verein nicht nur sportlich, sondern auch optisch 
weiter in der Region bekannt machen.
Eine Selbstverständlichkeit ist das nicht, da die Leichtath-
letik immer weiter zu einer Randsportart verkümmert und 
somit, wie auch andere Sportarten, auf Hilfe von außen 
angewiesen ist.
Daher bedanke ich mich im Namen aller bei Herrn Schiele 
für das Sponsoring und hoffe auch für die Zukunft auf eine 
gute Zusammenarbeit. 

Birger Lau
SV Einheit Löcknitz, Sektion Leichtathletik

Kinder – Schulen – Ferien

Wofür sind Toiletten da …

Wofür Toiletten da sind, ist vielen klar aber wohin die gan-
ze Schose dann verschwindet, ist für so manchen ein 
Rätsel. Dieser Frage gingen die Ferienspielkinder der Hor-
tes Löcknitz nach und konnten, trotz Nasenbelästigung, 
Wissenswertes während der Kläranlagenbesichtigung er-

fahren. Am Schluss, man staune, kam klares Wasser raus. 
Ein besonderer Dank geht an die speziellen kleinen Lebe-
wesen, welche Fäkalien zum Fressen gerne haben.
Natürlich können sich Hortsommerferienspielkinder nicht 
vier Wochen mit dieser Thematik beschäftigen. So „muss-
ten“ sich die Kinder die Zeit vertreiben bei zahlreichen 
Radtouren, beim häufigen Baden gehen, beim Wandern, 
beim Klettern im Kletterpark Ueckermünde, bei der Damp-
ferfahrt in Stettin, beim Kinobesuch in Neubrandenburg, 
beim Spielen usw. usw.
Und direkt hier, in der Löcknitzer Heimat, galt es begeistert 
die Möglichkeiten im Schützenverein und im Camp84 zu 
entdecken. 
Auch das gemeinschaftliches Einkaufen, Backen und Ko-
chen bereicherte nicht nur die Ferienspielzeit sondern war 
für so manches Hortkind eine echte Premiere. 

Für die freundliche Löcknitzer Unterstützung bedanken wir 
uns, bei Herrn Henke vom Trink- und Abwasserverband, 
bei „Pluto“ vom Camp84, beim Ehepaar Lubanski und 
Herrn Zimmermann vom Schützenverein.

Die Hortkinder und das Hortteam 

Wandercanadier zu Verkaufen!
Komplett mit 

-	Paddel, 
-	Schwimmwesten 
-	Bootswagen

für 450,00 Euro 
zu verkaufen. 

Zu erfragen Montag–Freitag von 14.00 bis 16.30 Uhr, 
Bootshaus Löcknitz, Am See 
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Lernen einmal anders 

Auf der Suche nach neuen Lernmöglichkeiten und -wegen 
sind wir auf die Life-Kinetik gestoßen und fanden auch im 
Kollegium Spaß und natürlich auch Erfolge an dieser Art 
das Lernen zu lernen. 
Dabei geht es bei Life-Kinetik um eine neue lustige Trai-
ningsform, die das Gehirn mittels nicht alltäglichen koor-
dinativen, kognitiven und visuellen Aufgaben fördert – nach 
dem Prinzip: Bewegungen ausführen, während zugleich 
das Gehirn gefordert wird. 
Das Prinzip des Konzeptes ist ebenso einfach wie komplex 
und in seiner Trainingsform einzigartig. Es gibt kein ver-
gleichbares Training dieser Art. Dabei wird keine Übung so 
lange trainiert, bis eine Automatisierung eintritt. Mit dem 
Life Kinetik Training wird das Gehirn ständig neu heraus-
gefordert. Dadurch entstehen neue Verbindungen (Synap-
sen) im Gehirn. 
Je mehr Verbindungen angelegt sind, desto höher ist die 
Leistungsfähigkeit. Die Übungen sind dabei so gewählt, 
dass der Spaß nicht zu kurz kommt.
Der stellvertretende Bezirksgeschäftsführer der BARMER 
Herr Bernd Melech überbrachte uns auf Anfrage nach 
Hilfe für dieses Projekt insgesamt 80 farbige Bälle um 

damit trainieren zu können. Zu diesem Geschenk gehörten 
auch unzählige Flyer mit der Anleitung für verschiedene 
Übungen. 
Mit großer Freude trainieren nun Schüler und Lehrkräfte an 
unserer Schule mit diesem Material und sind sehr dankbar 
für diese große Hilfe der BARMER. 

Dörte Bäcker 
Lehrerin an der Grundschule „Am See“ Löcknitz

Gesucht – Gefunden

Katze Maggi sucht ein Zuhause

Da der Besitzer verstorben war, 
mussten die beiden Katzen 
Maggi und Marge in das Tier-
heim. Nach kurzer Zeit bemerk-
ten die Mitarbeiterinnen, dass 
zwischen den beiden kein Be-
zug bestand. Somit wurden die 

Katzen getrennt, denn Marge ist eine kleine Diva und Mag-
gi schüchtern und zurückhaltend. Natürlich suchen beide 
Fellnasen noch Familienanschluss, aber Maggi liegt uns 
besonders am Herzen, da ihr der Tierheimaufenthalt sichtlich 
nicht gut tut. Maggi ist ca. 1–2 Jahre alt. Da sie zu sensibel 
ist um mit vielen anderen Katzen zusammen zu leben, sitzt 
sie mit nur vier weiteren Katzen in einer Stube. Maggi ak-
zeptiert die anderen Katzen, jedoch meidet sie diese sehr. 
Sie verkriecht sich in die dunkelsten Ecken und meidet den 
Kontakt auch zu den Pflegern. Wenn man sie streichelt, 
weicht sie von einem und sucht sich das nächste Versteck. 
Wenn man sich ausreichend Zeit nimmt und viel Geduld hat, 
kann man sicher schnell ihr Herz im Sturm erobern und sich 
in die hübsche Maus verlieben. Bei einer unserer Pflegerin-
nen ist Maggi schon relativ offen geworden, sodass sie ihre 
Höhle auch schon verlässt und sich ihre Leckerchen und 
Streicheleinheiten genussvoll abholt. Wir denken, mit viel 
Liebe und Aufmerksamkeit kann man ihr Vertrauen gewin-
nen. Maggi sucht ein ruhiges Zuhause, ohne andere Katzen 
und viel Aufregung. Man sollte ihr die Zeit geben, die sie 
braucht um sich umzugewöhnen. Maggi wartet sehnsüchtig 
auf ihre neue Familie und hofft auf ein baldiges Zuhause.
Fragen beantworten gern die Mitarbeiterinnen des Tierhei-
mes in Sadelkow unter der Telefonnummer 039606/20597.

Öffnungszeiten täglich von 11.00 bis 16.00 Uhr und 
dienstags von 11.00 bis 13.30 Uhr.

Elch in Löcknitz gesichtet 

An einem Morgen, Ende September, bin ich mit meinen 
Hunden spazieren gegangen. Wie so oft gehen wir am See 
entlang in Richtung tausendjährige Eiche. 
Als ich an diesem Morgen in den Wald hinter dem Angler-
heim einbog, traute ich meinen Augen kaum. Kurz vor den 
sechs Eichen stand ein Elch. 

Laut Auskunft eines befreundeten Jägers, handelt es sich 
um einen jungen Elch. Ich konnte mich langsam nähern 
und mir gelang dieses Foto.  Es war toll und ein schönes 
Erlebnis, womit man absolut nicht rechnet.  

Christin Ruff

Sonstiges



Amtsblatt Löcknitz-Penkun	  - 18 -	 Nr. 10/2015

keit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontroll-
systems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, 
Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der 
Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die 
Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und 
der wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertre-
ter der Gesellschaft sowie die Würdigung der Gesamtdar-
stellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Die 
Prüfung der wirtschaftlichen Verhältnisse haben wir darü-
ber hinaus entsprechend den vom IDW festgestellten 
Grundsätzen zur Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der 
Geschäftsführung und der wirtschaftlichen Verhältnisse 
gemäß § 53 HGrG vorgenommen. Wir sind der Auffassung, 
dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage 
für unsere Beurteilung bildet.
Unsere Prüfung hat mit Ausnahme der folgenden Ein-
schränkung zu keinen Einwendungen geführt: Es werden 
Forderungen in Höhe von 252.608,74 Euro gegenüber 
Gesellschaftern ausgewiesen, deren Werthaltigkeit nicht 
nachgewiesen ist. Gleichzeitig bestehen Verbindlichkeiten 
in Höhe von 236.378,69 Euro gegenüber Gesellschaftern, 
bei denen nicht beurteilt werden kann, ob mit einer Inan-
spruchnahme zu rechnen ist.
Mit dieser Einschränkung entspricht der Jahresabschluss 
nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung 
gewonnenen Erkenntnisse den deutschen handelsrechtli-
chen und den ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften 
und den ergänzenden Bestimmungen des Gesellschafts-
vertrags und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Fi-
nanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Mit der genannten 
Einschränkung steht der Lagebericht in Einklang mit einem 
den gesetzlichen Vorschriften entsprechenden Jahresab-
schluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage der Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.
Die wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft geben 
nach unserer Beurteilung hinsichtlich der durch steigende 
Leerstände und steigende Forderungen aus Vermietung 
bedingten Liquiditätsausfälle, die lediglich durch unter dem 
Branchendurchschnitt liegende niedrige Instandhaltungs-
aufwendungen kompensiert werden konnten, Anlass zu 
wesentlichen Beanstandungen.

Berlin, den 10. Oktober 2014

GdW Revision Aktiengesellschaft
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

Biskup
Wirtschaftsprüfer

Informationen

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung er-
teilen wir mit Datum vom 10. Oktober 2014 den folgenden 
eingeschränkten und mit einem Hinweis zu den wirtschaft-
lichen Verhältnissen versehenen Bestätigungsvermerk: 
Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, 
Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang – unter Ein-
beziehung der Buchführung und den Lagebericht der 
Wohnungsgesellschaft mbH Penkun, Penkun, für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2013 ge-
prüft. Durch § 13 KPG M-V wurde der Prüfungsgegenstand 
erweitert. Die Prüfung erstreckt sich daher auch auf die 
wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft i. S. v. § 53 
Abs. 1 Nr. 2 HGrG. Die Buchführung und die Aufstellung 
von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen 
handelsrechtlichen Vorschriften und ergänzenden landes-
rechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmun-
gen des Gesellschaftsvertrags und die wirtschaftlichen 
Verhältnisse der Gesellschaft liegen in der Verantwortung 
der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufga-
be ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten 
Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter 
Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht 
sowie über die wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesell-
schaft abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB 
und § 13 KPG M-V unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grund-
sätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. 
Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, 
dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Dar-
stellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung 
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch 
den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Fi-
nanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinrei-
chender Sicherheit erkannt werden und dass mit hinrei-
chender Sicherheit beurteilt werden kann, ob die wirtschaft-
lichen Verhältnisse der Gesellschaft Anlass zu Beanstan-
dungen geben. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen 
werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und 
über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesell-
schaft sowie die Erwartungen über mögliche Fehler be-
rücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksam-
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Ausschreibung

Der Penkuner Sportverein „Rot-Weiß“ e. V. schreibt hiermit 
die Betreibung der 

Gaststätte in 17328 Penkun, 
Gartzer Weg 1b – Am Sportplatz

ab 1. Oktober 2015, aus.

Die Gaststätte umfasst folgende Räume:
1 Gastraum 	 88 m²
2 Küchenräume	 20 m²
2 WC	 7 m²
1 Lagerraum	 10 m²
Gesamt:	 125 m²

Der Gastraum verfügt über eine Kapazität von ca. 40 Plät-
zen. Direkt an der Gaststätte befindet sich eine Außenter-
rasse.

Die Einrichtung soll u. a. der gastronomischen Versorgung 
der Vereinsmitglieder, der Gäste und der Besucher von 
Sportveranstaltungen sowie von privaten Feierlichkeiten 
dienen.
Bei der Ausgestaltung des Gaststättenbetriebes (z. B. Öff-
nungszeiten etc.) ist der Verein miteinzubeziehen. Der 
Verein zählt insgesamt 260 Mitglieder, davon 120 Fußball-
begeisterte.
An der Gaststätte grenzt unmittelbar das Sportgebäude 
sowie ein Fußball- und Trainingsplatz an.
Der Fußball- und Trainingsplatz wird durch den Penkuner 
Sportverein für die Spiele und den Trainingsbetrieb, für 
jährliche Vereinsveranstaltungen sowie von der Regionalen 
Schule für den Sportunterricht rege genutzt.
In unmittelbarer Nähe der Gaststätte liegt der Penkuner 
Schlosssee mit Möglichkeiten zum Baden und einem Fe-
rienpark mit Übernachtungsmöglichkeiten.
Die Konditionen können unter der genannten Anschrift 
erfragt werden.

Wir suchen einen Betreiber mit großem Engagement und 
freuen uns auf Ihre Bewerbung. 

Bewerbungen richten Sie bitte an:
Penkuner Sportverein „Rot-Weiß“ e. V.
Anke Wagner 
Schuhstraße 08, 17328 Penkun
Telefon: 0171/7192604, E-Mail:  anke.wagner64@gmx.de

Der Vorstand des Penkuner SV

Landesforst Mecklenburg-Vorpommern 
Verwaltungsgemeinschaft der Forstämter  

Rothemühl-Torgelow – Information zu Rechten und 
Pflichten privater Waldbesitzer 

Kostenlose Beratung für private Waldbesitzer durch die 
Landesforst M-V.

Sehr geehrte Waldbesitzer in den Gemarkungen Blanken-
see, Boock, Gorkow, Mewegen, Pampow, Plöwen, Rothen-
klempenow,

im Umgang mit Ihrem Waldeigentum haben Sie insbeson-
dere im Rahmen der Sozialpflicht viele gesetzliche Rege-
lungen zu beachten, dazu kommen die hohen fachlichen 
Anforderungen im Umgang mit dem Ökosystem Wald. 
Als hoheitlich für alle Waldeigentumsformen zuständige 
Behörde obliegt der Landesforst Mecklenburg-Vorpom-
mern, A. ö. R. der gesetzliche Auftrag, private Waldbesitzer 
zu beraten. Diese Beratung ist für Sie kostenlos. Darüber 
hinaus sieht das Gesetz vor, dass wir auf Wunsch des 
Waldbesitzers die Betreuung der Flächen übernehmen. Die 
Betreuung erfolgt, ständig und fallweise, auf Grundlage der 
„Richtlinie über die Beratung und Betreuung bei der Be-
wirtschaftung des Privat- und Körperschaftswaldes“ vom 
26. August 1999 – VI 200 (Amtsblatt M-V 1999, S. 876). 
Unabhängig davon, wie groß Ihr Waldbesitz ist und welche 
Ziele Sie mit und in Ihrem Wald verfolgen, steht Ihnen die 
Landesforst M-V gern als Ansprechpartner beratend zur 
Seite. Für Ihre im Revier Mewegen befindlichen Waldflächen 
stehe ich, H.-J. Heuer, Ihnen als zuständiger Revierleiter 
nach Absprache gern zur Verfügung. Bei Interesse bzw. 
Notwendigkeit können Sie gern auch einen Vororttermin 
mit mir vereinbaren. 
Sie erreichen mich montags bis freitags unter der Telefon-
nummer 0173/3009251 oder Krugweg 17, 17321 Rothen-
klempenow. 

H.-J. Heuer, Revierleiter
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